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und Amgegend
Bierteljährlicher Bezugspreis: durch unſere Geſchäftsſtelle 5,50 M.

von unſeren Boten ins Haus gebracht 5,90 M und durch den
Briefträger Mk. EinzelNummer 15 Pfg.

Biertelzährkiche und monatliche Bezüge werden autzer n der Ge
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unferen Boten und allen

Poſtanftalten angenommen.

S nfür Heunchern
9 gAnzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 40, Reklamezeile 60 Pf.

Anzeigenaunghme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zettzerſtraße 16
dis ſpäteſtens vor mittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 8 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Amktliches Zerkündigungsblatt für, die Htadt Jeuchern.
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worden And, aufhebt und ſämtliche damit in Verbin
dung ge retenen Leute des Landes verweiſt. Es un
derliegt einem Zweifel, daß alle dieſe Perſonen gegen
Die Beſt mmungen des Artikels 88, Anl. s 3, Abſ. 5
des Friedensvertrages verſtoßen haben und demzufolge
der Ausweiſung unterliegen müſſen.

Reichstagskandkdaturen. Von weiteren Reichs
tagskandidaturen werden gemeldet: Die Demokraten ha
ben in Lüneburg den Läsherigen Abg. Frhr. v. Richt
Hofen aufgeſtellt. Die Deutſche Volkspartei ſtellte
in TeltowCharlottenburg auf: Dr. Streſemann,
den bisherigen deutſchnationalen Abg. v. Kardorf f
und den Landtagsabgeordneten Pfarrer Dr. Luther,
für Niederbarnkm den bisherigen Abg. Bürgermeiſtei
Dr. Maretzky, für Weſtfalen-Nord Abg. Dr- Hugo
An der Spitze der Reichsliſte ſtehen Dr. Streſemann und
Frau Klara Mende. Die bayeriſche Königspartei
gedenkt in Bayern und der Rheinpfalz eigene Liſten
aufzuſtellen. An der Spitze der Berliner Liſte der
Unabhängigen ſteht Luiſe Zietz.

o Glänbiger und Schuldner. Eigentlich iſt es eine
ſeltſame Auffaſſung, wenn der Gläubiger, wie es jetzt
in engliſchen Zeitungen heißt, ſagt, der Schuldner ſolle
vorſchlagen, wieviel er von ſeinen Verpflichtungen be
zahlen will. Die Ausübung von Kulanz gegen einen
bedrängten Schuldner iſt Sache des Gläubigers, denn
wenn ſich der Schuldner auch noch ſo gewiſſenhaft
nach ſeiner Zahlungsfähigkeit einſchätzt, er muß immer
damit rechnen, daß der Gläubiger antwortet, es ge
nügt nicht. Es iſt kein angenehmes Gefühl, ſich dann
weiter ſchrauben zu laſſen, bis der Atem ausgeht.
Uebrigens hat Deutſchland vor einem Jahre bereits
geſagt, was es zahlen kann. Der frühere Kolonial
ſekretär Dernburg, der damals Reichsfinanzminiſter
war, hat vor der Unterzeichnung des Friedensver
trages von Verſailles ausgeführt, daß wir 100 Mil
liarden Mark Kriegsentſchädigung zahlen könnten, wenn
uns in der Lebensmittel- und Rosmaterialieneinfuhr
keinerlei Schwierigkeiten bereitet würden. Seitdem
haben ſich die deutſchen Verhältniſſe nicht verbeſſert,
aber die Blätter der Entente verlangen heute an 280
Milliarden Mark. Zwiſchen dieſen beiden Ziffern
klafft ein ſolcher Zwiſchenraum, daß ein neues Vor
ſchlagen wirklich kaum lohnt, wenn England und Frank
zeich nicht deutliche Zeichen ihrer milden Stimmung
kund geben.

o Keine Prügel für Deutſche? Jn der ſozial
demokratiſchen Wochenſchrift „Der Firn“ leſen wir:
Ein Schrei. Durch die Stadt Aachen bewegt ſich ein
Zug von Demonſtranten. Stumm ziehen deutſche Män
ner und Frauen dahin. Nur ihre Schritte dröhnen
dumpf auf dem harten Pflaſter. Kein Geſang. Kein
Ruf. Und doch ſchreit es aus dieſem Zuge, ſo blutig
und ſchaurig, daß Gutgläubige einen Augenblick die
Hoffnung nähren mögen, der Schrei könne aus den
Mauern dieſer alten deutſchen Stadt dringen und an
allen Orten der Welt im Echo widerklingen Jn
dieſem Zug wird eine Tafel getragen: „Keine Prü-
gel für Deutſche!“ So ſchreit es in ſchwarzen
Buchſtaben von dieſer Tafel. Wer iſt es, der dieſen
Schrei veranlaßt hat? Es iſt die belgiſche Beſatzung
von Aachen! Keine Prügel für Deutſche! Warum iſt
dieſer Schrei unſerer Aachener Landsleute noch nicht
über ganz Deutſchland gehallt? Warum gibt
es noch r r die dieſen Schrei nicht indden
größten Lettert ihren Seſern in die Augen werfen
Keine Prügel für Deutſche! Deutſche! Ernieèedrigt Euch
nicht durch Proteſte gegen dieſe mach. Schreit es nur
Jaut hinaus in alle Welt: Deutſche werden heute, bald
ein Jahr nach dem Friedensſchluſſe, von der feindlichen
Beſatzung geprügelt.

Kleine politiſche Nachrichten.
o Berlin. Zum Reichswahlleiter iſt der Präſident

des Statiſtiſchen Reichsamtes, Delbrück, beſtimmt worden.
s Berlin. Der Abg. Emanuel Wurm (U. S. P. D.)

t nach langer Krankheit geſtorben.
Hamburg. Die mit dem deutſchen Levantedampfer

„Kypros“ zurückgekehrten Paläſtinadeutſchen, von Heluan
kommend, 72 Männer, 115 Frauen und 97 Kinder, treffen
vorausſichtlich Donnerstag in Hamburg ein.

o München Die Ernennung des päpſtlichen Nuntius
in München, Mſgr. Pacelli, zum Nuntius in Berlin ſteht
unmittelbar bevor.

AuslandsRundſchau.
Die Verteilung der deutſchen Schiffe. Der parla

mentariſche Sekretär der Admiralität hat im engliſchen
Unterhauſe Mitteilungen gemacht über die Verteilung
der deutſchen Schiffe. Danach erhält England die
Baden, Helgoländ, Poſen, Rheinland, Weſtfalen, Nürn
berg ſowie 124 Unterſeeboote; Frankreich erhält
die Thüringen und Emden ſowie 38 Unterſeeboote;
Trälien erhält 7 Unterſeeboote, Japan erhält die

Schiffe Oldenburg, Naſſau und Augsburg; die Veret-
nigten Staaten bekommen die Oſtfriesland und
Frankfurt. Ferner hat ſich England fämtliche in
Seapa Flow verſenkte Schiffe, 5 Schlachtkreuzer, 5 leicht
Kreuzer, 33 Torpedozerſtörer, genommen. Was die
Verteilung der übrigen Schiffe angeht, das ſind die
12 leichten Kreuzer, 59 Torpedozerſtörer und 50 Tor
pedoboote, fo hängt deren Verteilung vn der Wahl
ab, die Frankreich und Italien unter den Schiffen tref
fen, die gemäß des Friedensvertrages von Oeſterreich
geliefert werden ſollen.

Rentier Clemenceau. Der frühere franzöſiſche
Premierminiſter Clemenceau iſt von ſeiner Erholungs
reiſe nach Aegypten wieder in Paris eingetroffen und
hat allen, die ihn befragten, verſichert, daß er nur noch,
er wird 79 Jahre, ſich ſelbſt leben will. Wer ihn kennt,
wird dies nur für den Fall für möglich halten, daß alles
ſo geht, wie er es will. Wenn ſich Millerand eine Extra
tour als Premierminiſter erlaubt, ſo wird auch Cle
menceau mit ſeiner Kritik auf dem Plane ſein. Unt
vom Kritiker bis zum aktiven Politiker iſt dann nur
ein Schritt. Der ändert ſich nicht!

Frankreich verlangt düe Wiederaufbauarbeiter.
Der franzöſiſche ſchäftsträger in Berlin hat am 30.
April Paris wie verlaſſen. Er bringt nach Berlin
die Forderung Frankreichs, die deutſchen Arbeitertrans
porte in das Wiederaufbaugebiet, mit denen Deutſchland
ſich ſeit einigen Monaten verzögert hat, zu beſchleunigen
und bis Mai zur endgültigen Ausführung zu bringen.

Reiſe engliſcher Bankiers nach Deutſchland. Laut
„Journal“ meldet „Sunday Pictorial“, daß eine Ab
ordnung engliſcher Bankiers ſich nach Deutſchland be
geben habe, um ſich über die Geſchäftslage zu unter
richten. Die engliſchen Bankiers würden auch den Plan
der Ausgabe internationaler Bons prüfen, durch die
man den Kredit Europas wieder heben wolle. Man
ſpreche von einem Betrag von vier Milliarden Lſtrl.
Die Ausgabe ſolle unter dem Schutz des Völkerbundes
erfolgen.

Die Maifeier in Jtalien. Nach einer „Stefani“
Meldung wurden bei dem Zwiſchenfall in Turin am 1.
Mai einige Poliziſten durch Bombenſplitter verletzt.
Die Ruheſtörer hatten zwei Tote und verloren etwa
30 Verwundete. Jn Pola wurden ein Offizier und ein
Manifeſtant getötet. Die Zahl der Verwundeten belief

fich auf etwa 30. t4 c eAmerongen. Laut „Nieuve Rotterdamſche Cou
rant“ ſiedelt Kaiſer Wilhelm am 12. Mai von Amerongen
nach ſeinem neuen Wohnſitz Haus Doorn über.

Frankreich. Der franzöſiſche Kriegsminiſter Andre
Lefevre iſt zurückgetreten. Sein Amt wird vorläufig Mille
rand verſehen.

Ukraine. „Aſſociated Preß“ meldet vom 2. Mai,
daß die Polen in Kiew eingerückt ſind.

Pryvinz und Nachbarſlagten.
Teuchern, den 5. Mai 1936.

Poſtaliſches. Es ſcheint nicht genügend bekannt zu
ſein, daß die Poſtämter unter gewiſſen Vorausſetzungen Poſt
üb rweiſungen, Poſtſcheck, evte Reichsbanküberweiſungen,
weiße Reichsbankſchecke, Schecke und s auf
Bavfen, unſer ſtaatlicher Aufſtcht ſtehende Anſtalten, Genoſ
ſen ſchaften oder öffentliche Sparkaſſen (die Schecke müſſen
quer über die Vorderſeite den Vermerk „Nur zur Verrech
nung tragen“) in Zahlung nehmen. Die bezogene Bank muß
eine Geſchäftsſtelle im Orte und ein Reichsbankgirokonto
oder Poſtſcheckkonto unterhalten. Erwähnt ſei hierbei, doß
auch der hieſigen Gewerbebank jetzt ein Reichsbankgirokonto
eröffnet worden iſt. Nähere Auskunft über Verwendung von
Ueberweiſungen und Schecken bet Zahlungen im Poſtverkehr
erteilt bereitwilligſt das hieſige P ſtamt.

Deutſchnationale Neichstagskandidaten in Mer
ſeburg. Der Landesverband Merſeburg der Deutſchnattona-
nalen Volkspartei hat folgende Kandidaten aufgeſtellt He
meter, Emil, Dixektor der Landwirtſchaftlichen Winterſchule
in Elſterw.rda Leopold, Bernhard, Bergwerksdirektor in
Halle Heinrich, Friedrich, Landwirt in Schwerz; Schäfer,
Niko aus, Angeſtellter der Leunawerke in Weißenfels Gör-
ling, Jlſe. in Merſeburg Neubert, Ernſt, Bergmann, in
Taucha, Kreis Weißenfels. Döſte berg, Theodor, Oberſtleut
nant a D. in Halle ein Hanowerksmeiſter, deſſen Name
noch bekannt gegeben wird, Dr. Stanze, Arzt in Nieſtedt;
Puhlmann, Bauführer in Eisleben Netzſch, Marie, in Halle.

Camburg. Ueber die 27 erſtklaſſigen Pferde aus der
Grafſchaſt Camburg waren die feindlichen Sachverſtändigen
ante er Meinung, denn ſie wieſen nicht weniger als 14 da
von zurück. Dabei meinte man auch noch, man ſei mit dem

witz Halle.

Transport ſehr milde verfahren, denn aus anderen Bezirken
habe man von 40 oft nur 2 angenommen. Die abgeliefer
ten Kühe ſtehen in Bamberg. Sie erſchienen den Herren

Franzoſen als ſeuchenverdächtig.
Der Bezirksparteitag der deutſch demokratiſchen Partei

ſtelle zur Reichstagswahl folgende Kandidaten auf:
1. Oberpoſtſekretär Delius, Halle. 2. Landwirt Koch,

Unterfarnſtädt. 8. Rechtsanwalt Dr. Schreiber, Halle.
4. Pfarrer Geibel, Apollensdorf. 5. Frau Juſtizrat Benne

l 6. Jngenieur Holzgrefe, Zeitz. 7. Kantox
Mende, Hohenmölſen. 8. Profeſſor Dr. von Drigalsky,
Halle. 9. Abreilungsdirektor Dr. Franke, Eisleben. 10. Dr.
Köhler, Berlin. 11. Landwirt Bertram, Germesleben.

Günſtige Obſterute in der Provinz Sachſen
Aus Halle wird berichtet Wenn die Witterung günſtig bleibt,
wird, wie aus der ganzen Provinz gemeldet wird, die dies
jährige Obſternte, Kernobſt wie Strauchobſt ſo günſtig aus
ſallen, wie ſeit dreißig Jahren nicht mehr.

Finen Lehrgaug für Feldgemüſeban veranſtaltet
der Verband deutſcher Gemüſezüchter am 18, 19. und 20.
Mai 1920 in Magbdeburg, Bismarckſchale, Roonſtraße 4 auf
Veranlaſſung der dortigen Provinzialgemüſeſtelle. Jn die
ſem Lehrgang werden der Bemüſebau und ſeine Entwickelungs
fähigkeit, die Bodenbearbeitung, zweckentſprechende Düngung,
die marktfähigſten Gemüſearten, die empfehlenswerteſten Sor
ten für den Feldgemüſebau und die dazu geeigneten Maſchi
nen und Geräte aus ührlich behandelt. Gleichzeitig werden
Anleitung zur Ernte, Verpackung, Schädlingsbekämpfung uſw.
gegeben. Kinovorführungen und Beſichtigungen von Betrie
ben vervollſtändigen die theoretiſchen Aueführungen. Die
Teilnahme am Lehrgange iſt unentgeltlich und jedem Gemüſe
züchter, alſo auch Nichtmitgliedern, freigeſtellt.

Spielplatz Werbetag am 9. Mai. An dieſem Tage
findet im Deutſchen Reiche ein Werbetag für die Spielplatz
Sache ſtatt. Des Vereinigte Turnverein und die Sportver
einigung, die ſich frei von j. der Politik dem Spiele und dem
Sporte widmen, wollen an dieſem Tage die Ginwohnerſchaft
durch Veranſtaltungen für die Spielplätze intereſſieren. Ein
wohner von Teuchern kommt, zeigt durch euer Kommen und
durch euren Beitrag, daß ihr etwas übrig habt für die
Spielplatzſache. Auch für ſpätere Jahre iſt etn Spielplatz
auszugeſtalten, euxe Kinder ſinds, die ihn benutzen. Die
beiden Vereine wollen Geld zuſammen bringen, daß ein gu
ter Spielplatz geſchaffen werden kann, dazu kann jeder mit

helfen
Kröſſuln. Dem Bäckermeiſter Walter Spindler wurden

in der Nacht vom 3. zum 4. Mai ein Poſten Weizenmehl,
Brote, Brötchen, 1 Zentner Zucker, Zentner Schmierſeife,
3 Kiſten Zigarren, Zigaretten, im Geſamtwerte von ea. 2000
Mk. geſtohlen. Die Diebe haben von der Straße aus ein
Fenſter eingedrückt und ſind dann eingeſtiegen.

Weißzenfels, 29. April. Am Mittwoch hielt der Kreis
tag ſeine erſte Sitzung unter dem kommiſſariſchen Landrat
Zimmerwann ab. Dieſer eröffnete dies Sitzung mit

einer längeren Anſprache, in der er die Abgeordneten
F Win hieß, für ſeine Wahl dankte und verſprach ſeine

uze Kraft zum Wohſe des Kreiſes einzuſetzen. Er erbat
ſich hierzu die Unterſtützung aller Krei sinſaſſen. Sodann
erſtattete er einen ausführlichen Bericht über die Ver
waltung und wirtſchaftliche Lage des Kreiſes und ſprach
den Herren Kreisdeputierten Rechtsanwalt Wünſcher, Kreis
tagsabgeordneten Scharfenkerg und Referendar Dr. Weiſe
Dank aus für ihre Bemühungen nach den aufregenden März
tagen im Kreiſe wieder Ordnung zu ſchaffen. Als neues
Mitglied des Kreisausſchuſſes wurde Amtsvorſteher Berhold,
Tagewerben vom Herrn Landrat willkommen geheißen. Die
einzelnen Punkte der umfangreichen Tagesordnung fanden
hierauf Exledigung. Ueber die Fleiſche Mehl und Getreide
ve ſorgung gab Referendar Dr. Weiſe, b zügl. der Kartoffel
verſorzung Landrat Zimmermann Aufklärung. Ueber die
Rechnung der Kommunalkaſſe berichtete Abg. Krug, Runthal.
Abg Henniger, Meineweh trat ein für nachträgliche Bewil
ligung von 32 000 Mk. fur verteilte Liebesgaben. Abg.
BerholdTagewerben behandelte Uebernahme von Anteilſchei
nen für Kleinbahn WeißenfelsRoßbach mit 68 000 Mark.
Ueber Erhebung einer Nachſteuer berichtete Abg. Scharfen
berg, Teucheen und über Verwertung des Obſtes an den
Kreisſtraßen Schmidt, Hohenmölſen. Ueber die Erhebung der
Kartoffeln im kommenden Wirtſchaftsjahr ſprach Kluge, Stol
zenhcin. Den Bericht über Vergemeindlichung der Schweſter
ſtationen im Kreiſe gab Henniger, Meineweh, und Tille, Wild

Der Reklametoke.
Humoriſtiſcher Roman von Robert Miſch.

Fortſetzung.

Aber Jhnen fehlt vor allem eine
eigene Phyſivgnomie. Das iſt alles dem Bay euther Mei
ſter nachempfunden. Aber ſich überwagnern nein, ich
kann hier wirklich nicht auf die Details eingehen. Jch
bin gern bereit. unter vier Augen alle Einzelheiten mit
Jhren durchzuſprechen. Nur ſodiel noch, was den Text
betrifft na, ein Dichter ſind Sie ehen auch nicht! Und
kurz und gut, ſo leid s mir tut ich glaube an keinen
Erfolg.

Roland war totenblaß geworden, faßte ſich a ber ſchnell
und ſagte mit einem bitteren Lächeln

Jch danke Jhnen für dieſen Bewens Jhrer Freundſchaft.
Das venne ich eine Operation raſch, wenn auch nicht ganz
ſchmerzlos zu vollziehen.“

„Es tut mir leid, lieber Freund, aber die Warheit über
alles

Krug hatte ſich nur mühſam zurückgehalten, jetzt lachte
er höhniſch auf

„Haha Wahrheit Sie, Herr Golz und Wahrheit
Urteil Da muß ich wirklich lachen Sie ſind ja

weiter nichts als das ſchwache Rohr, über das der
Wind der öffentlichen Meinung ſtreicht. Sie biegen
ſich und geben einen Ton von ſich, das neunt man dann
Kritik.“

Goltz blickte ihn verächtlich an, kreuzte die Arme und

rief erregt: „Herr Roland, wenn Sie mich in Jhrem eige
nen Hauſe nicht vor Beleidigungen ſchütz n können, ſo muß
ich mich entfernen.“

„Auf ver Stelle bitteſt du ihn um Verzeihunz,“ flüſterte
Roland dem kleinen Gelehrten erregt zu und packte ihn bei

der Hand.
„Jch ſoll dieſem Herrn Abbitte leiſten rief Krug Lant,

„dieſem bangauſiſchen Kritiker. der nicht wert iſt 2! Auf
den Knieen wird er noch einmal herumrutſchen, wenn dies
Werk erſt ſeiuen Siegeszug über unſere Opernbühnen ge
macht hat. Jch bitte keinem Menſchen ab, der dich beleidigt
hat und von der Muſik ſo viel verſteht wie

Schweig Rolond ſtampſte dröhnend mit dem Fuße

ſofort zu verlaſſen.
„Du ſchickſt mich fort du? Das

ich mir unter vier Augen auch manches
laſſe, vor dieſem Herrn nicht.“

„Du bitteſt ab oder du gehſt
„Schön, ich getſe. Aber ich komme niemals wieder,“

rief der kleine Gelehrte außer ſich.
„Um Gottes willen, Hans lieber Herr Krug?“ flehten

ängſtlich Frau Lenchen und die Rätin.
„Laſſen Sie nur ich gehe warf Goltz ein. „Jch

will Se nicht mit Jhrem b ſten Freunde und Apoſtel ent
zweien. Uebrigens können Sie ja nichts dafür, daß Jhr
Freund ein Grobian iſt.“

„Jch bitte Sie zu bleiben, Herr Goltz Sie ſind unter
meinem Dache beleidigt worden. Es iſt daher die allerge
ringſte Genugtuung, für Sie, daß ich ihm die Tür weiſe.“

ſage ich dir, wenn
von dir gefallen

2

ſchütz begründete die Wahl einer Kommiſſion für den Kreis

„Du haſt mich das letzte Mal hier geſehen,“ ſchrie der
kleine Gelehrte blutrot vor Zorn.

„Und vas ſchwöre ich di diesmal komme ich nicht wie
der, du undankbarer Menſch, du

„Undaukbar Du wirfſt mir deine Wohltaten vor
Nun ja, mögen es doch alle wiſſen ich habe Geld von dir
genommen, um meine Oper vollenden zu können. Und das
wirfſt du mir vor Da nimm doch den ganzen Bettel, mach'
dich damit bezahlt!“ Mit einer verächtlichen Bewegung
deutete Roland auf die Möbel. „Und nun, du edler Mä
cen du Er wies ſtillſchweigend auf die Tür.

Krug war kreideweiß geworden. Wütend ſtammelte er:
„Jn dir habe ich mich getäuſcht ein Talent biſt du,
aber kein Charakter! Damit ſchritt er zur Tür, warf einen
haßerfüllten Blick auf Goltz und murmelte halblaut dor ſich
hin „Es wird dir gereuen!“

Langſam ging er hinaus, als erwarte er jeden Augen
blick zurückgerufen zu werden.

„Du haſt deinen beſten, deinen einzigen Freund ver
loren,“ ſagte Frau Lenchen leiſe. „Was ſollen wir nun
ohne ihn beginnen

Krug war nicht wieder gekommen trotz aller Verſuche
Lenchens, die ſie hinter dem Rücken ihres Mannes machte,
eine Verſöhnung herbeizuführen. Der kleine Gelehrte fühlte
ſich zu tief verletzt und verlangte eine formelle Abbitte von
Roland. Vergeblich erſchöpfte die junge Frau ihre Ueber
redungsgabe an ihrem ſtarrköpfigen Manne, Sie ſtellte ihm
vor, daß er es dem Freunde doch eigentlich danken müſſe,
daß er ſeine Oper ſo in Schutz genommen habe.

(Fortſetzung folgt.)



wegebau. Henniger, Meineweh ſtellte dann noch den An
trag, den Regierungspräſident. zu bitten, wegen ſofortiger
endgültiger Beſtätigung des Landrats beim Miniſter vor
ſtellig zu werden. Der Antrag fand einſtimmig Annahme.
Als Amtsvorſteher wurden gewählt oder als Stellvertreter
im Amtsbezirk Körtichau: Bergarbeiter Jleiſcher und H.
Schlegel Amtsbezirk Webaun: Bergarbeiter A. Krug in Röſ
ſuln und Edwin Neupert in Wählitz; Amtsbezirk Teuchern:
Lagerhalter F Jahr und Otto Röhr in Gröben; Amts
bezirk Porſten: Gutsbeſitzer F. Koof in Pörſten und Guts
beſitzer F. Berthold in Rippach; Amtsbezirk Gladitz: Berg
arbeiter G. Kröbel in Kretzſchau und Zimmermann G. Lin
ding in Groitzſchen Amtsbezirk Oberneſſa als Stellvertreter
Vorarbeiter O. Sickert in Wernsnorf. Jn die Wegebau
kommiſſion wurden gewählt die Abgg. Dr. Carlſon, Wild
ſchütz, Schumann, Droyßig und Burkhardt, Steingrimma.
Zur Obſtverpachtungskommiſſion gehören außer dem Kreis
ausſchuß Reitwiesner, Leißling, Dr. Boſſel, Waldau und
Dr. Carlſon, Wildſchütz, ſowie drei Abgeordnete der U. S. P.

Schwurgericht. Am Donnerstag, den 6. Mai beginnt
ein außerordentlicher Schwurgerichtsſitzungsabſchnitt, für wel
chen eine beſtimmte Zeitdauer zu beſtimmen, vorläufig nicht
möglich geweſen iſt. Am erſten Tage ſteht zur Verhandlung
Straßenraub. Angeklagter: Willi Schließer. Freitag, den
7. Mai, Raub. Angeklagte: Max Winter, Karl Bornhake,
Robert Sonnabend, Otto Winter und Paul Sonnabend aus
Weißenfels. Sonnabend, deg 8. Mai, Raub. Angeklagte:
Bruno Burgermeiſter, Ernſt Otto Landgraf und Walter
Caulwell. Montag, den 10, Mai und die folgenden Tage,
Landfriedensbruch. Angeklagte Guſtav Berndt, Paul Eilen
ſtein, Hilmar Kärſt und Bernhard Steffens. Ferner, da
mit zuſammenhängend, eine zweite große Landfriedensbruch
ſache. Angeklagte ſind Willi Baſe, Albert Fiſcher, Otto
Heinrich, Paul Heiſe, Robert Heßler, Willi Hippe, Ernſt
Hoppe, Karl Hotge, Paul Jacob, Oskar Jeſſing, Karl Koch,
Kurt Köhler, Edmund Kolb, Hugo König, Bruno Noa, Hans
Nobbe, Karl Ortmann, Karl Reiße, Otto Remus, Ernſt Röh
ring, Otto Sandrock, Kurt Sänger, Heinrich Schellhardt,
Albert Sceger, Otto Teich, Paul Teich, Karl Warmuth,
Valentin Weinert, Friedrich Wilke, Louis Wenkel, Friedrich
Wilhelm und Walter Zöller.

Sagleck, 3. Mai. Ein Ehedrama hat ſich, den Blättern
zufolge, in unſerer Gegend abgeſpielt. Auf behördlichen An
trag iſt der in Jena aufhältige Mann wegen Mordverſuchs
feſtgenommen worden. Der BVerhaftete wird beſchuldigt, ſeine
Frau von einem Felſen bei Saaleck in die Saale geworfen
zu haben. Die Frau erlitt durch den Sturz zwar erhebliche
Verletzungen, erreichte aber ſchwimmend das jenſeitige Ufer.

Schkblen. Der am Sonnabend hierſelbſt ſtattgefundene
Viehmarkt ſtand noch immer im Zeichen der Teue ung. Es
waren 34 Saugſchweine angefahren, die 100, 150 auch 200

Mk. das Stück koſten ſollten, je nach Größe. Meiſtens
waren ſie ſehr klein. Das Geſchäft ging daher ſehr ſchlep
pend.

Bad Sulza, 3. Mai. Bei der Emſenmühle, einem ein
ſamen an der Straße nach Gernſtedt gelegenen Werk, war
am Sonntag voriger Woche in der Frühe der Verwarter
Rolte in ganz geheimnisvoller Weiſe
man ihn erwürgie und tot in den Emſenbach warf. Nicht
der geringſte Anhalt für den Täter konnte ermittelt werdep.
Am Sonntag hat ſich nun der Knappe Walter aus Bad
Sulza, der vei ſeiner Tätigkeit in der Mühle alt und grau
geworden war, in dem Werk erhängt. Uber die Urſache zu
dieſem merkwürdigen Vorgang kann natürlich nicht geſagt
werden. Nur ſoviel ſei erwähnt, daß der alte Mann wegen
mißlicher Umſtände ſein Häuschen verkaufen und zur Miete
ziehen mußte.

Leipzig. Die außerordentliche Hauptverſammlung des
Vereins der Leipziger BuchhandlungsKommiſſionäre lehnte
in einer Entſchließung die Ueberführung des privat wirtſchaft
lichen Buchhandels und der Kommiſſionsgeſchäfte in einen
großen Genoſſenſchaftsbetrieb ab.

Barrg DiriſchVollsleben und Wircſchaſt.
Wohnungswucher. Der Schleichhandel gedeiht

auch dann, wenn er ſich vor aller Oeffentlichkeit voll
zieht. So wurde in Berliner Zeitungen ganz ungeniert
eine möblierte Fünf-Zimmer-Wohnung zum Preiſe von
4000 Mark pro Monat, alſo zu einer Jahresmiete von
48 000 Mark, angeboten. Sie wird wohl ihren Ab-
nehmer gefunden haben, ſtellt aber doch handgreiflich
die eigenartigen Vorkommniſſe feſt, die heute möglich
ſind, und an denen alle Verordnungen anſcheinend
nichts ändern können.

Die neue Reilchsbeſoldungsordnung bedeutet noch
nicht das letzte Wort, denn die Lohnarbeiter in den
Reichsbetrieben bereiten ſchon wieder neue Anſprüche
in Folge der jüngſten Lebensmittelverteuerungen, be
ſonders der Brotpreiſe, vor. Woher die Deckung dafür
kommen ſoll, bleibt eine offene Frage, iſt doch der
Reichsetat jetzt ſchon mit einem erheblichen Defizit
belaſtet. Um welche Summe es ſich dabei handelt,
ergibt die Tatſache, daß vor zwei Wochen als Extra
zulage für die Eiſenbahner 2 Milliarden Mark auf
einem Brett bewilligt wurden.

Ueberfüllung des Lehrerberufs. Einzelne Re
gierungen machen bekannt, daß in anbetracht der großen
Zahl der verfügbaren Schulamtsbewerber vorläufig nur
die älteren Jahrgänge je nach ihrem Seminareintritt
beſchäftigt werden können. Spätere Bewerber müſſen
mit ihrer alsbaldigen Entlaſſung rechnen, auch wenn ſie
vereinzelt ſchon beſchäftigt werden. Perſönliche oder
ſchriftliche Vorſtellungen um frühere Verwendung kön-
nen nicht berückſichtigt werden. Nur in Fällen ganz be
ſonders ſchwerer Notlage iſt eine ſchriftliche Eingabe
zu machen, der eine Beſtätigung der angegebenen Lage
durch Kreis und Bezirkslehrrat beiliegen müſſen. Die
Magiſtrate und Schulverbände werden erſucht, nur ſolche
Lehrer zu wählen und als Vertreter vorzuſchlagen,
die dieſen Bedingungen genügen.

Die Zwangseinquartierung rechtsgültig. Die
Nationalverſammlung hat in dieſen Tagen ein Geſetz
über Maßnahmen gegen den Wohnungsman-
gel verabſchiedet, durch das ein ſchärferes Vorgehen
der Landesbehörden und der Gemeinden bei der Kon
trolle über die Verteilung des vorhandenen Wohnraums
und bei der Beſchlagnahme von Räumen ermöglicht

ermordet worden, indem

wird. Das Weſetz bringt ferner zum Ausdruck, daß die
bisher von den Gemeinden erlaſſenen Anordnungen
und Maßnahmen gültig geweſen ſind und auch weiterhin
in Kraft bleiben. Damit ſteht alſo insbeſondere feſt,
daß die Gemeinden berech tigt waren, Räume zu
beſchlagnahmen, und Zwangseinquartierungen vorzu
nehmen. Die zahlreichen bei den Gerichten ſchwebenden
Prozeſſe, bei denen es ſich um die Gültigkeit ſolcher
Maßnahmen handelt, ſind damit nunmehr erledigt. Die
Gültigkeit von Beſchlagnahmen und Zwangseinquar-
tierungen iſt außer Zweifel geſtellt. Die bisherige
Strafbeſtimmung der Wohnungsmangelverordnung iſt
verſchärft; wer den Anordnungen der Gemeinde zuwi
derhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 10 000 M.
oder mit Haft beſtraft. Das Geſetz enthält ſchließlich
noch einige Aenderungen der Bekanntmachung zum
Schutze der Mieter. Es beſtimmt, daß die Mieterſchutz
beſtimmungen auch über den 31. Dezember 1920 hin
aus in Kraft bleiben ſollen, und erklärt, daß die bis
her auf Grund des 8 5a der Bekanntmachung erlaſſenen

Anordnungen gültig find. Gleichzeitig enthält das Ge
fetz die Vorſchrift, daß die Mieten für Wohnungen, die
mit Hilſe von Baukoſtenzuſchüſſen aus öffentlichen Mit
teln hergeſtellt ſind, nicht der Feſtſetzung durch dae
Mietseinigungsamt unterliegen

e Aneerlei aus aller Welt
Todesſturz auf der Reunbahn. Einen traurigen

Ausgang nahmen die Motorradrennen des Motorrad
Klub Berlin auf der Berliner Olympiabahn am Sonn-
tag. Nachdem bereits drei Rennen erledigt worden
waren, kam in dem Großen Preis der Fahrer Retienne
durch einen Fuchsſchwanz, der aus dem Zuſchauerraum
ihm in ſein Vorderrad geflogen war, zu Fall. Der
nachfolgende Düſſeldorfer Birkhahn, der ihn zu über
fahren drohte, verlor die Gewalt über ſeine Maſchine
und flog in den Zuſchauerraum. VBirkhahn blieb mit
gebrochenem Genick tot liegen, während von den Zu
ſchauern ein alter Mann und ein Junge verletzt
wurden. Von den Fahrern ſtürzten dann noch Martens
und Knöchel und zogen ſich ebenſo wie Retienne erheb
liche Hautverletzungen zu. Unbegreiflicherweiſe ſetzte
die Leitung die Rennen nach dieſem Todesſturz fort
und trug noch die Goldene Medaille des Klubs im
10Kilometer- Rennen aus.

Aufgeklärte Vandendiebſtähle. Jn Neukirch bei
Breslau iſt es gelungen, bandenmäßige Plünderungen
der zwiſchen Mochbern und Neukirch fahrenden Züge
aufzuklären. Bisher wurden zwei Eiſenbahnbedienſtete
verhaftet. An den Plünderungen ſind ein Schranken
wärter und ſechs Privatperſonen beteiligt. Geſtohlenes
Gut kfonnte nur im Werte von 3000 Mark beſchlag-
nahmt werden, da die Bandendiebſtähle ſchon ſeit Ende
Dezember v. J. ausgeführt wurden

Der Diebſtahl an dem ukrainiſchen Kurier. Sonn
tag wurde in Berlin der ukrainiſche Arzt Granowſky
verhaftet, der wie berichtet, in Wien dem ukrainiſchen
diplomatiſchen Kurier in Griechenland, Glaußmann,
in der Sonntagnacht einige Pakete mit Geldſcheinen
verſchiedener Länder im Werte von mehreren Milli
onen Kronen entwendet hat. Bei dem Verhafteten
wurden Banknoten verſchiedener Länder im Werte von
mehreren hunderttauſend Mark gefunden. Trotzdem
leugnet Granowſky, den Diebſtahl ausgeführt zu haben.
Er iſt auch im Beſitze eines Ausweiſes als ukraini-
ſcher Kurier in Griechenland, behauptet aber, kein Ku
rier, ſondern nur Arzt und Politiker zu ſein. Den
Ausweis habe er ſich ausſtellen laſſen, um bei ſeinen
Reifen, die er zu politiſchen Zwecken unternommen habe,
leichter durchkommen zu können.

Ein Hind von Ententechauffeuren erſchoſſen.
Sonnabend fuhr ein franzöſiſches Auto, geführt von
einem franzöſiſchen Chauffeur, auf der Landſtraße nach
Wartenburg. Jn dem Auto befanden ſich noch zwei in
japaniſchen Dienſten ſtehende Zivilchauffeure außer
dienſtlich auf dem Wege nach Biſchofsburg. Kurz hin
ter Allenſtein fuhr das Auto gegen einen Baum und
wurde in den Graben geſchleudert. Einer der Jnſaſſen
wurde einige Meter weit aus dem Wagen geſchleudert.
Es ſammelten ſich Kinder um das Auto. Der herausge
ſchleuderte Ziviliſt, der ſich in „erheblicher Aufregung“
befand, gab einen Schreckſchuß (2) aus einer Piſtole ab.
Hierdurch wurde ein dreizehnjähriger Knabe ſo un
glücklich getroffen, daß er in der Nacht zum Sonntag
ſtarb. Der Chauffeur und beide Jnſaſſen wurden von
der Jnteralliierten Kommiſſion in Haft genommen.

Die Kommiſſion drückte den Eltern ihr Bedauern über
das Vorkommnis aus und leitete eine Unterſuchung
ein, um die Beſtrafung der Schuldigen herbeizuführen.

Zu die en amtlichen Ausführungen ſchreibt die „Allen
ſteiner Zeitung“ u. a., daß die Jnſaſſen des Autos
finnlos betrunken (das nennt der amtliche Be
richt „erhebliche Aufregung“) geweſen wären, und daß
von einem Schreckſchuß gar keine Rede ſein könne,
da der betreffende Ziviliſt auf die davonlaufenden
Kinder geſchoſſen habe. Ja, warum in aller Welt
fühlt ſich unſere amtliche Berichterſtattung verpflichtet,
die Uebergriffe der Ententebeſatzungen auch nur um ein
Haar zu beſchönigen, anſtatt ſie ſofort in das gebührende
Licht zu rücken?

Blitzſchlag in eine Rieſengebirgsbaude. Aus
Schreiberhau wird gemeldet: Bei einem Gewitter ſchlug
der Blitz am Sonnkäg in der elften Abendſtunde in die

ging.
nme
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e im Kampfgebiet bei
ieb genommen worden.
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Ermordung des Freiherrn v. Weſterholt.
Freiherr v. SeſterholdteYſenburg aufSythen, welcher Montag vor dem Kriegsgericht in

Münſter als Zeuge in der Sach n den Rotgar-
diſten Suſan wegen ig des SchloſſesSythen auftreten ſollte, wurde Montag morgen etwa
eine Stunde von St fernt im Freien ermor-
det aufgefunden war bereits vor einiger Zeit
ihm angekündigt, daß ein Preis von 20000 M. von
ſeiten der Roten Ar auf feinen Kopf ausgeſetzt ſei.

Baron Otto v. W rholt hatte am Sonntag abend
ſeinen gewohnten Spaziergang durch die Parkanlagen
ſeiner Beſitzung angetreten. Plötzlich wurde er von
fünf oder ſechs Kerlen überfaklen, die ihn niederſchlugen
und auf ihn ſchoſſen. Die Leiche des Barons konnte
erſt Montag im Walde gefnnben werden. Wie die Kn
terſuchung ergab, war der Tod von en Du r De

Geſcho ß verurſacht worden, das Kopf und Hals zer
ſchmetterk hatte. Man nahm zuerſt an, daß Wilderer
als Täter in Betracht kämen. Dieſe Annahme hat
fich aber als un wahrſcheinlich erwieſen. Es liegt viel
mehr der beſtimmte Verdacht dafür vor, daß der Barom
Weſterholt der Rache der Rotgardiſten zum Opfer
gefallen iſt. Dieſer Verdacht wird auch geſtützt durch die
Tatſarche, daß der Ermordete in der letzten Zett vielfar
Drohbriefe erhalten hat, in denen ihm ſein Schickſa
angekündigt wurde. Die polizeiliche Unterſuchung iſt
vorgenommen worden, Feſtgenommene mußten aber
freigelaſſen werden, da ſich der gegen ſie gerichtete Ver
dacht nicht rechtfertigen ließ.

Die erſten Maitage haben uns die ſeit einem
halben Monat vermißte Wärme W e Gang
ſicher iſt jedoch die Wetterlage noch nicht. Ab und zu
tritt eine kleine Abkühlung ein; verurſacht durch ge
legentliche Regenſchauer und Gewitterbildungen. Doch
iſt eine erneute ſtärkere Abkühlung nicht zu befürchten
Die Umgeſtaltung der Wetterlage iſt die Folge der Ver
lagerung eines Hochdruckgebietes über Mittel und Oſt
europa, während über den britiſchen Inſeln ein ſehr
ausgedehntes und tiefes, aus niedrigen Breiten ſtam
mendes Minimum erſchienen iſt, das aber nordoſtwärts
abzuwandern ſcheint. Für die nächſten Tage dürfte
das Wetter warm, dabei aber veränderlich bleiben.

eGerichéliches.

D Ter Fall Hehnhake. Vor dem Berliner Ober
kriegsgericht wurde in den letzten Tagen das Beru
fungsverfahren gegen den früheren Oberleutnant d. R.
Gerichtsafſeſſor Hil ler verhandelt. Hiller war be
ſchuldigt, durch Mißhandlung des Kriegsfreiwilligen
Helmhake deſſen Tod herbeigeführt zu haben. Die
Verhandlung geſtaltete t dadurch ſchwierig, daß der
Fall ſchon Jahre zurückliegt, er ereignete ſich während
der Karpathenkcnpfe zu Beginn des Jahres 1915.
Das Kriegsgericht erſter Inſtanz verurteilte Hiller zu
7 Wochen Feſtung. Hiergegen hatte der Gerichtsherr
Berufung eingelegt, und ſo wurde die Angelegenheit
ketzt vor dem Oberkriegsgericht verhandelt. Die Be
weisaufnahme nahm mehrere Tage in Anſpruch. Jn
ſeinem Plädoyer führte dann der Anklagevertreter,
Kriegsgerichtsrat Maher aus: Der Angeklagte hat ein
gutes Teil mit dazu beigetragen, die Hetze gegen die
Offiziere zu verſchärfen. Er hat dadurch das An
ſehen des Offiziersſtandes ſchwer beeinträchtigt. Er
beantragte eine Geſamtſtrafe von 35 Jahren Gefängnis
mit ſofortiger Verhaftung des Angeklagten. Das Ge
richt erkannte die Mißhandlung mit Todeserfolg als er
wieſen an, berückſichtigte aber, daß die Mißhandlung nur
in geringem Grade an dem Tode mitgewirkt hatte. Es
hob daher das erſte Urteil auf und erkannte auf
2 Jahre Gefängnis und Dienſtentlaſſung,

Was gibt es Veues?
Nach Meldungen des „Temps“ wird geplant, deutſche

Delegierte zum Oberſten Rat hinzuzuziehen.
Der Reichsminiſter des Aeußeren, Dr. Köſter, äußerte

fich Preſſevertretern gegenüber über ſeine Hoffnungen auf
die Konferenz von Spag.

Die deutſche Regierung proteſtiert in einer Note
gegen die polniſchen Umſturzpläne in Oberſchleſten.

Die Erregung in Oberſchleſien iſt ſo ſtark, daß die
polniſchen Agitatoren aus Oppeln Hals über Kopf abge
reiſt ſind.

Auf feinem Gute bei Recklinghauſen wurde der
Frhr. v. Weſterholt ermordet. Es beſteht dringender Ver
dacht. daß Rotgardiſten die Täter ſind.

IIInhtthee2
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35 empfiehlt sich zur
e. e Anferite Anfertigung von a

v a

für Behörden,

S Geschäfts- und S

2 Privat-Bedarkt.

nenntZwei Faß

e DHüängerſind abzufahren
Echützenſte. 13.

Wir ſuchen überall ver

mit und ohne Geſchäft
Billen, Jabriken, Höfe
nnd Laudſelen. zwecks
Unterbreitung an vorgemerkte
Käufer Heſichtigang koſtenlos.

C. H. Haälße u. Co.
Hasnovsr.

wenn Pohle

Soennechken Sedwer,
Sahnelihafter,
zu haben bei

Otto Iieferenz.



Verpachtung des Kirſchenanhanges an
den Kreisſtraßen.

Der diesjährige Kirſchenanhaug an den Kreisſtraßen:
ige vfes Hohenmölſen, 2. HohenmölſenPegau,

3. Hoahenmlſen2 heißen, A4. TenchernHohenmölſen km
4,1-—8,0506 6,3--7,7. 5. Hohenm ölſenBahnhof-Wähtttz,

7. GrunauKöttichau, 8. Pörſten Göthewitz, 9. Prittitz Stot TeuchernBahn
hof, 11. OſterfeldTeuchern, OſterfeldBahnhof,13. Beuditz Oſterfeld Wett eng ceneerig, 14. Näthern

Droyßtg ſoll verpachtet werden.
Es können Gebote abgegeben werden

a, für den geſamten Kirſchanhang an ſämmtlichen Kreisſtraßen,
b. für den Kirſchanhang jedes einzelnen vorſtehend bezeichneten

Straßenzuges.
Die Gebote ſind bis ſpäteſtens den 12. Mai ds. Js.

an den unterzeichneten Kre isausſchuß einzureichen. Sie W
verſchloſſen und verſiegett abzugeben mit der Aufſchrift „An
gebot auf den Obſtanhang an den Kreisſtraßen.“ Später

eingehende Gebote können nicht mehr berückſichtigt werden.
Der Kreis behält ſich das Fest vor zu ſordern, daß

n vie abgeernteten Kirchen teilweiſe zu ſeiner Verwertung

6. M ſchwitz -Granſchütz,

gen,

n werden. Von dieſem Rechte wird hinſichtlich der
zenzüge unter Nr. 7 und 8 von vornherein kein Ge

brauch gemacht.
Die Verpa e n können von Jntereſſenten

im Zimmer Nr. 31 des reishanſes während der Vormittags
Dienſiſtu nden eingeſehen werben. Sie werden auf Erfordern
auch ſchriftlich Jntereſſenten zugeſtellt.

Weißenfels, den 4. Mai 1920.Der Freisansſcuß. i mmergann.
ſem J. e in nachfolgender Metenſolge ſtatt

1. Am Montag, den 10. Mark rachmittags 2 Uhr
werden die aus den früheren Jahren impipflichtig gebliebenen
Kinder ſowie die in den Monaten Januar kis einſchließlichJuni e geborenen Ki uver geimpft.

Am Sittweoch, des 12. Mat 1920 nachmittags
2 uhe werden die in den Monaten Juli einſchließl. Dezem
ber 1919 geborenen Kinder ſowie im Jahre 1920 geborene
freiwillig zur Jmpf ung vorgeſtellte Kinder geimpſt. Die Jmpf-
nachſchau erfolgt in vorangegangener Reihenfolge am 17. und

19. Mai 1920.
s Jmpfgeſchäft t det im erſten Schulhauſe am SteinJmpfarzt iſt Herr San Rat Dr. Jacob.

Die Kinder müſſe n rein gewaſchenen Oberarmen und

reiner Leibwäſche bekleidet zur Jmpfung gebracht werden, kranke
Kinder ſind ausgeſchloſſen, jedoch haben die Eltern am Juipftermine dem Jmpfarzt die Ken von der Erkrankung des

Jmpflings zu erſtatten.
DTeuchern, den 4. Mai 1920,

Die Poligeiverwaltetug.

Deukſchnakionale Volksparkei
GHrtsgerugppe Teuchertr.

Donnerstag ciem G. Mai abends 8 Ubr

Versammlung
im hinteren Zimmer des Rakskeller.Fräulein Kühne Weißenfels wird ſprechen über

weg

Was
wollen wir Da der heraunahende Wahltag von jebem
Wähler und jeder Wäh erin Klarheit über die politiſe chen Ziele
verl angt, ſo iſt es dringend notwendig, daß alle Mitglieder G
und Freund der Partei ſich an der V rſammlung beteiligen

die dazu herzlichſt eingela den werden.
Der Vorſtand.

Landwirtſchaftl. Verein für Teuchern
und Umgegel ud

Fonnabend den 8. Mat abends 7 Rhr

V khim „Gaſthof zum Löwen“.
Zahlreiches Erſcheine n erwünſcht.

Der Vor r

u

bin als Rechtsanwalt beim Land
und Amtsgericht in Naumb urg a. S. ge
laſſen. Meine Geſchäftsräume befinden ſich ir
Naumburg a. S. Friedensſtraße 5.

Schlitte
Rechtsanwaltt

Dem ur inützen Gerede gege nüber r, daß ich von Teuchern
fortziehe. ſehe ich mich veranlaßt, meine geehrte dſchaft
zu beruhigen und bemerke, daß mein Wohnſitz nach wie vor

Teuchern bleibt.
Jch nehme erren- Stärke aumnel Reilbb-

waäsche, Färh- unel Reinigungssachen
ed erzeit an.

Waſchanſtalt ne lweiß

T S h 253Munrr e
Teuchern

Gasthof zu Green von 10 Uhr vormittags

Z SAm Freiteg, den 7- Mai vin t i in
ünmn

bis 3 h a undtauſche gegen wollene Hkru mpf-ab ſale n a Horten Hchafwolle

prima reines Hlrickgarn
ein.

Das Garn kann von Jedermaun beſichtigt werden.

Hugo Manmtag, Wolle engros
Mühlhanſen i. Thür.

Sportpereinigung.
Dosettrorstag, den 6. Mat
er. abends 8 Uhr in Anger-
manns Reſtaurant

IMonatsrersgmlung

Da wichtige Punkte vorliegen, a das Srſcheinen eines

jeden Mitglides dringend not
wendig.

Der Vorſtand.
Lowatenpſlanzen

(Lakullus)

Tabak
(rotblühender Habanna)

n kräftigen Pflanzen mit Bal
len, ſowie kräftige

d 9 SKohlrabipflanzen
empfiehlt

iohtspiole WVWeisse Vand
Donnerstag, de S. u. Freitag d. G.

Gr Frla Frrreo meeWild westdrama in 4 Akten.

Nora Hilger
die Geschichte einer Ehe in 4 Akten.

Preilan 37]- Häpderrorstsllung,

n Paar gaterhattene

Langſtie
S

Nr. 42
verkauft

E. SchiMäteg, Kiftritz.

Oswald Hildebrand.

Donnerstag ranr
Strohverkauf

A. Schlaf.bei

e Hier
Seiſerkeit,

Katarrhe,lege e werden n bekämpft
Gemütliche e. duFreitag den Wai Wawil-Tablekten.
auf r Wuuſch Rar echt bei

C. Eitze, Drogerie
Oberſtr. 5.

Leb unr nicht in Bang
und Sorgen, auf deinen Na
men b auch ich nichts zu bor-

Die ſchöne
Kloſterhofbäuerin

oder Der Mord am
Fried hof.

Teuchern

Hotel zu H. ö v e
Donnerstag, u. Freitag G- u 7. e
Ununterbrochene Vorführung

von G Il Uhp
Der Totschläger

soziales Sittendrama in 5 Akten

TodesAnzeige.
Nach langem schweren

in Geduld ertragenen
Dank.

Für die Zahlreichen Leiden starb Dienstag
Ehrungen beim Begräb- Uhr meine liebe Frau

h

Mutternis unserer lieben Mut- unsere gute
ter danken herzlich Schwester und Gross-

Wwe. Selma Kaack mutter
Liberte Gentseh1 v vgeb. Dreyhaupt.

EFam. Otto Dreyhaupt. im vollendeten 66. Le
I[euchern und Halle bensjahre.

den 4. Mat 20. Dies zeigen schmerzer-

t unm ertüllt anDe r rauernde Gatte
Hermann Gentse h

nebst Kindern und allenh

J Verwandten.S ſodesanzeige Beerdigung Freitag Nachm.
Gestern früh entschlief 3 Uhr.

h nach Kurzem Leiden
unser lieber Sohn und

Bruder

Werner Für die liebevolleim 2. Lebenjahre
Dies zeigen an die

tieftrauernden KLltern
Urnet Priesse nebst

Gesohwistern u.
Grosseltern

Teuchern. 5. Mai
Die Beerdigung findet
PFreitag, nachm. 4 Uhr

statt.

Teilnahme beim Tode
unseres teuern Entschla-
fenen sagen der Jugend

zu Runthal, sowie allen
Bekannten fürdieKranz-

spenden herzl. Dank.
S Hamilie Max Seiferth

nebst Geschwistern,
Teuchern, d. 5. Mai 20

S

empfiehlt

Schauſpiel in 5 Alten. gen, da du doch ſelbſt für dich
Es ladet freunbl. S r nichts haſt. an P FUg rug

Bi e s z 1 9 l zFrau Berta Schmeißer aIII Sertau. heiteres Lustspiel in 2 Akten
99999 e dSe eKistritz ee

r n. e 4 Achtung Schortau!rühtinesbanl Se a Sonntag den mat n85 2 g. e i Von vachmittag 4 Uhr mt 2 8 s 2 5 2 3Anfang Abends 7 Uhr. r Se aWozu Se un einladet a S F- l mm usj
86 S z S S a e m Ff. Speisen ewmnch Ggtränree e S L ist wer gesorgt. 7Ein paar ſchwarze e S e Wozu freundlichst einladetet n z eohnha e de e g 9 W. Meisel. 4

Ehe e eGröße 38, a e r e eeeean nrſter. 1 V Se e räftigee W en S ne ug. S S. See nHäden a eS

19 z azu ver wegt en. 6 S e hverkauft billigſt
Gärtnerei A. Plöttner, Theißen

Telefon Amt Zeitz 988.

apierwäsoheFriſch er Schellfiſch

Freſiag eintreffend,

Naumaun,
Bahnſtr. 7

Speiſebohnen
a Pfund 3,830.

D. O

zu haben bei
Otto Lieferenz.

Wirrhaarrkauft zu hohen Preiſen
Albert Herrmarnt,

Steinweg.

Todesanzeige.
Gestern den 4. Mai
à entschliet nach langem

sehweren Leiden unsere
liebe Schwester, Schwä-

gerin, Tante und Haus-
e genossin

Frau Berthaschmeisser
geb. Klöptel

im 38. Lebensjahre.
Dies zeigen schmerz-

ertüllt an
die trauernden Hinter-

bliebenen.
Teuchern, den 5. Mai.
Beerdigung Freitag

4. Uhr.

Todesanzeige
Gestern abend 8 Uhr

entsehliet nach Kurzem
aber schweren Leiden
meine innigstgeliebte
Frau, unsere guteMutter
Tochter, Schwester und
Sehwägerin Frau 9

Auguste Kresse
geb. Fürstenau

im Alter von 41 Jahren
Dies zeigt an im

Namen der trauernden
Hinterbliebenen
Hermann Kresse

Zaschendorf, d 5. Mai 20.

Schiſtleitung, Druck und Verlag von Duo Selengtengern
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